
 

Rubus arrheniiformis W.C.R.Watson 
Feingesägte Brombeere 

 
Bestimmungsrelevante Merkmale: 
 
Schössling - Form: stumpfkantig, braun oder rötlich-braun 

- Behaarung: , (fast) kahl 
- Stieldrüsen: mit wenigen bis vielen sitzenden oder subsessilen Drüsen 
- Stacheln: zu 4-10 pro 5 cm, auf den Kanten sitzend, gleichartig, abstehend oder 

geneigt, gebogen, gelb, 5-7 mm lang 
Blätter - Blättchenanzahl: handförmig 5zählig, klein 

- Behaarung: oberseits gelblich-grün, (fast) kahl, unterseits mit zerstreuten bis zahl-
reichen einfachen Haaren 

- Endblättchen: aus abgerundeter Basis verkehrt eiförmig, mit 5-10 mm langer 
Spitze 

- Serratur:  
- Seitenblättchen:  
- Blattstiel:  

Blütenstand - Form: lang, traubig 
- Blätter:  
- Achse:  
- Blütenstiele: 20-30 mm lang, dicht behaart, mit zahlreichen Sitzdrüsen sowie eini-

gen kurzen Stieldrüsen, Stacheln zu 1-12, abwärtsgerichtet oder gebogen, 1-3 mm 
lang 

- Kelch: behaart, graugrün 
- Kronblätter: blass rosafarben, elliptisch oder verkehrt eiförmig, 11 mm lang 
- Staubblätter: etwas länger als die Griffel, Antheren kahl 
- Fruchtknoten: kahl 

 
Ähnliche Taxa: R. plicatus; R. amblyphyllus (behaarter Fruchtboden und unterseits dicht behaar-
te Blätter); R. bertramii (längere Staubblätter und breitere obere Blätter); R. divaricatus (haken-
förmige Stacheln oben im Blütenstand) 
 
Ökologie und Soziologie: Lichte Wälder und Kahlflächen auf sandigem Boden 
 
Verbreitung: In Deutschland nur wenige Funde am Niederrhein, aber in den angrenzenden Nie-
derlanden (Gelderland, Overijssel) nicht selten; Hauptverbreitung England und Wales. 
 


